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Jahreshauptversammlung des DBV am 28. März 2026 in Wiesbaden 
Protokoll von Nicole Wilbert, DBV-Geschäftsstelle 
 
TOP 1 – Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
DBV-Präsidentin Barbara Hanne eröffnet die Versammlung um 14:00 Uhr und begrüßt die 
Anwesenden in Wiesbaden. Sie ruft zu einer Schweigeminute zu Ehren der seit der letzten 
Versammlung verstorbenen Mitglieder auf.  
Sie stellt fest, dass die Versammlung satzungsgemäß einberufen wurde und beschlussfähig ist. Die 
Mitgliedsvereine des DBV sind mit insgesamt 320 von 526 möglichen Stimmen vertreten, wobei 
266 Stimmen auf Vorstandsmitglieder der Regionalverbände übertragen wurden. 
 
TOP 2 – Tätigkeitsbericht des Präsidiums mit Aussprache 
Die Präsidiumsmitglieder erläutern ihre Aufgabenschwerpunkte im Jahr 2025 und beantworten 
einzelne Fragen aus der Versammlung.  
Dem DBV gehören derzeit 382 Clubs mit 16.641 Mitgliedern an. Seit der letzten JHV sind 10 Clubs 
aus dem DBV ausgetreten, weitere 9 Clubs haben sich aufgelöst.  
Das Geschäftsjahr 2025 wurde mit einem Betriebsergebnis von -113 T€ abgeschlossen.  
Die ausführlichen Berichte der einzelnen Ressorts sowie die Finanzzahlen sind auf der Webseite 
des DBV veröffentlicht. 
 
TOP 3 – Bericht des Masterpunktsekretariats 
Robert Maybach präsentiert den Jahresrückblick 2025 und weist darauf hin, dass aufgrund des 
Wegfalls des MP-Beitrags seit 01.01.2024 für alle Teilnehmer mit einem CP-Rang Clubpunkte 
gutgeschrieben werden. Ob die Masterpunkte online angezeigt werden, kann jedes Mitglied im 
Mitgliedskonto selbst entscheiden. Aktuell haben sich nur 4.424 Mitglieder für eine Anzeige 
entschieden. 2025 gab es 12 neue Lifemaster. Der vollständige Bericht ist auf der Webseite des 
DBV veröffentlicht.  
 
TOP 4 – Bericht des Disziplinaranwalts 
Friederike Schäfer berichtet von ihrem ersten Jahr im Amt der Disziplinaranwältin und von 
verschiedenen Fällen, bei denen sie größtenteils versucht hat, zwischen den Parteien zu 
vermitteln. Ihr ist aufgefallen, dass es viele Wissensmängel beim Verfahrensablauf gibt. Sie als 
Disziplinaranwältin kann ein mögliches Fehlverhalten nur ahnden, die Clubs können es durch 
passende Maßnahmen verhindern. Sie berichtet, dass sie auch einige anonyme Briefe erhalten 
hat, denen sie aber nicht weiter nachgeht, da der Beschwerdeabsender unbekannt ist und keine 
Befragung erfolgen kann. 
 
TOP 5 - Bericht der Kassenprüfer 
Hannelore Jahn informiert, dass sie zusammen mit Anne Gladiator bei der Kassenprüfung, die am 
05. und 06. März in der Geschäftsstelle in Frechen stattgefunden hat, eine ordnungsgemäße 
Kassenführung festgestellt hat. Alle Unterlagen sind übersichtlich geordnet und leicht zuzuordnen. 
Es wurde gut kalkuliert und gewirtschaftet, wodurch der Etat um ca. 120 T€ unterschritten wurde.  
 
TOP 6 – Antrag auf Entlastung des Präsidiums 
Die Kassenprüferin Hannelore Jahn stellt den Antrag, das Präsidium zu entlasten. Eine 
Einzelentlastung der Präsidiumsmitglieder wird nicht beantragt. Es wird offen per Handzeichen 
abgestimmt und das Präsidium einstimmig entlastet. 
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TOP 7 – Beschluss über die Ehrenamtspauschale gemäß § 23 der Satzung  
Der Antrag, dass den Mitgliedern des Präsidiums oder anderen für den Verein handelnden 
Personen mit vergleichbarer Tätigkeit die Ehrenamtspauschale (derzeit € 960/Jahr) für das Jahr 
2026 gewährt werden kann, wird einstimmig angenommen. Der Betrag wird nicht automatisch 
ausgezahlt, sondern muss individuell beim Ressortleiter Finanzen abgerufen werden.   
 
Die Tagesordnungspunkte 8 und 9 werden auf Wunsch der Versammlung getauscht. 
 
TOP 9 – Neuwahl der Mitglieder des Präsidiums 
Vor der Neuwahl des Präsidiums verabschiedet Barbara Hanne den auf eigenen Wunsch aus dem 
Präsidium ausscheidenden Dr. Daniel Didt, Ressortleiter Verwaltung/Geschäftsführung. Er war 19 
Jahre im DBV-Präsidium tätig und u.a. maßgeblich für die Modernisierung der EDV verantwortlich. 
 
Der Beiratsvorsitzende Mathias Farwig übernimmt für die Wahl des Präsidiums die 
Veranstaltungsleitung und fragt zunächst, ob eine geheime Wahl beantragt wird. Dies ist nicht der 
Fall, es wird per Handzeichen abgestimmt. 
 
Gewählt werden: 
 

• Präsidentin: Barbara Hanne (einstimmig)  
Sie nimmt die Wahl an. 

• Vizepräsident und ständiger Vertreter: Helmut Ortmann (einstimmig) 
Er nimmt die Wahl an und entscheidet sich für Ressort Finanzen. 
 

Barbara Hanne schlägt vor, insgesamt sieben Vizepräsidenten zu wählen. Der Vorschlag wird bei 
40 Gegenstimmen angenommen. Gewählt werden die weiteren 6 Vizepräsidenten, jeweils ohne 
Gegenkandidaten: 

 

• Andrea Lammermann (6 Enthaltungen) 
Sie nimmt die Wahl an. Ressort Verwaltung/Geschäftsführung 

• Robert Maybach (2 Enthaltungen) 
Er nimmt die Wahl an. Ressort Leistungssport/Turnierleitung/Turnierrecht 

• Dagmar Eschenfelder (4 Gegenstimmen) 
Sie nimmt die Wahl an. Ressort Öffentlichkeitsarbeit 

• Claudia Lüßmann (10 Enthaltungen) 
Sie nimmt die Wahl an. Ressort Breitensport 

• Ulrich Bongartz (3 Enthaltungen) 
Er nimmt die Wahl an. Ressort Unterricht 

• Till Sauerbrey (40 Enthaltungen) 
Er nimmt die Wahl an. Ressort Jugend 

 
TOP 8 – Vorlage und Verabschiedung des Etats 2026 
Der Ressortleiter Finanzen Helmut Ortmann erläutert die im Märzheft des Bridge-Magazins 
veröffentlichten Etatzahlen, aus denen sich ein geplantes Endergebnis von -51 T€ ergibt.  
Es wird offen per Handzeichen abgestimmt und der vorgeschlagene Etat bei 2 Enthaltungen 
verabschiedet. 
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TOP 10 – Neuwahl der Kassenprüfer  
Die beiden Kassenprüferinnen Anne Gladiator und Hannelore Jahn kandidieren erneut. Frau 
Gladiator ist nicht in Wiesbaden anwesend, hat aber im Vorfeld ihre Bereitschaft für eine 
Kandidatur erklärt. Weitere Kandidaten gibt es nicht. Es wird eine Blockwahl beantragt, der 
einstimmig zugestimmt wird. Es wird offen per Handzeichen abgestimmt und die 
Kassenprüferinnen einstimmig gewählt. Frau Jahn nimmt die Wahl an, Frau Gladiator hatte ihre 
Annahme im Fall einer Wahl im Vorfeld erklärt. 
 
TOP 11 – Verschiedenes  
Michael Gromöller fragt nach dem aktuellen Stand für ein Konzept zur Sponsorengewinnung. 
 
Barbara Hanne möchte einen Förderverein oder eine Stiftung gründen, um staatliche Mittel für 
den DBV beantragen zu können. 
 
Die nächste Jahreshauptversammlung wird am 10. April 2027 stattfinden. Der Ort wird noch 
festgelegt und baldmöglichst bekanntgegeben. 
 
Barbara Hanne schließt die Versammlung um 18:15 Uhr. 
 

Wiesbaden, 28. März 2026 

 

 

Barbara Hanne  Helmut Ortmann   Nicole Wilbert    
(DBV-Präsidentin)  (DBV-Vizepräsident)   (Protokollführerin)  
 
 
 
 
 
 
 


